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P. H u em er , Innsbruck*

Die Identität von Steganoptycha rhododendrana 
H e r r ic h -S c h ä ff e r , [1851] (Lep., Tortricidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die konfusionsvolle Mischung von Steganoptycha rhododendrana H errich-S ch äffer , 
[1851] -  Syntypen aus den österreichischen Alpen wird diskutiert. Genauere Untersuchungen sowie eine Festle­
gung des Lectotypus ergeben eine neue Synonymie mit Epinotia nemorivaga (T engström , 1848). Lectotypen bei­
der Arten sowie weitere, teilweise fehlbestimmte Originaltiere werden abgebildet und/oder diskutiert.

S u m m a r y  The identity of Steganoptycha rhododendrana  H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  [1851] (Lepidoptera, Tortri­
cidae). - The confusing mixture among syntypes o f Steganoptycha rhododendrana H errich-S ch ä ffer , [1851] 
from the Austrian Alps is discussed. Examination and designation of the lectotype establishes a new synonymy with 
Epinotia nemorivaga (T engström , 1848). Lectotypes o f both species as well as additional, partly misidentified 
original specimens are figured and/or discussed.

Einleitung

Steganoptycha rhododendrana  w urde M itte  des 19. 
Jahrhunderts nach von Josef M ann in den öste rre ich i­
schen  A lpen  g esam m elte n  T ie ren  b esch rieb e n  (H er ­
r ic h -S c h äffer  [1851]). S e ith er w ird  d ie A rt auch  in 
jü n g sten  F aunenverzeichn issen  (H uem er &  Tarmann  
1993, T rem aterra  1995, K arsholt &  R a zo w sk i 
1996) in der G attung Epinotia aufgeliste t und fü r ver­
schiedene L änder des A lpenraum es sow ie fraglich  aus 
F inn land  gem eldet (R azow ski 2001).

Zweifel an der Identität der Art veranlassten den Autor 
dieser Zeilen bereits vor mehreren Jahren, E. rhododen­
drana nicht in die Liste der alpenendemischen Schmet­
terlinge aufzunehmen (H uem er  1998), die eigentliche 
Artzugehörigkeit blieb aber ungeklärt. Durch die Her­
ausgabe eines Bestimmungswerkes der W ickler M ittel­
europas (R azow ski 2001) wurde die Aufmerksamkeit 
wiederum auf das Problem gelenkt. Eine Kontrolle der 
Falter- und Genitalabbildungen in diesem Werk ergab 
eindeutige Hinweise, dass E. rhododendrana mit der im 
selben Werk abgebildeten E. nemorivaga (T engström , 
1848) artidentisch sein könnte. Zur Klärung des Pro­
blems wurde daher Typenmaterial beider Taxa aus den 
Museen in Helsinki und Berlin sowie überdies topoty- 
pische MANN-Exemplare aus dem N aturhistorischen 
Museum Wien entliehen. Die Untersuchungen erbrach­
ten erstaunliche Resultate, die im folgenden kurz disku­
tiert werden sollen.

M aterial

Untersuchtes Originalmaterial:

G rapholitha nemorivaga. Lectotypus Cf [hier festge­
legt], „Hfors 19/6-47.“ „Mus. Zool. H:fors Spec. typ.

No. 7033 Grapholitha nemorivaga Tgstr.“ „Tengström“ 
„Coll. Tengstr“ „GU 01/1097 Cf P. Huemer“ „Lectotype 
Cf Grapholitha nemorivaga design. P. Huemer, 2002“ 
(coll. Zoologisches M useum , U niversität Helsinki, 
Finnland). 1 Ç, Paralectotypus [ohne Abdomen, linke 
Flügel fehlend], „Assikala 9.6.-44“ „Mus. Zool. H:fors 
Spec. typ. No. 7032 Grapholitha nemorivaga  Tgstr.“ 
„Tengström “ „Coll. Tengstr“ ; 1 Cf, Paralectotypus, 
„H:fors“ „Mus. Zool. H:fors Spec. typ. No. 7034 Gra­
pholitha nemorivaga Tgstr.“ „Tengström“ (coll. Zoolo­
gisches Museum, Universität Helsinki, Finnland).

Steganoptycha rhododendrana. Lectotypus $  [hier fest­
gelegt], „H.-Sch.“ „Origin.“ „typu“ (sic !) „Genit.-Un- 
ters. Nr. 2143. Zool. Mus. Berlin“ „Lectotype 9  Stega­
noptycha rhododendrana  design. P. Huemer, 2002“ 
(coll. Zoologisches Museum der Humboldt-Universität, 
Berlin, Deutschland). Paralectotypus $  [Rhopobota sta­
gnano, Fehlbestim m ung] „H .-Sch.“ „O rigin.“ „GU 
01/1100 $  P. Huemer“ (coll. Zoologisches Museum der 
Humboldt-Universität, Berlin, Deutschland).

Ergebnisse und Diskussion

Grapholitha nemorivaga wurde nach einer unbestimm­
ten Zahl von Exem plaren aus Finnland beschrieben 
(T engström  1848), wovon 3 Exemplare zur Untersu­
chung Vorlagen. Ein gut erhaltenes, nicht gespanntes 
Männchen (Abb. 1) wird hier als Lectotypus festgelegt. 
Die Art gehört in Übereinstimmung mit rezenten Bear­
beitungen (R azow ski 2001) in das Genus Epinotia.

Steganoptycha rhododendrana wurde nach einer unbe­
stimmten Anzahl von Exemplaren aus den österreichi­
schen Alpen beschrieben, die H errich-Schäffer  über 
den Wiener Insektensammler Josef M ann  erhielt (H er­
rich-S chäffer  [1851]). Zwei von M ann gesammelte

* Herrn OStR W o l f g a n g  H e in ic k e  mit allen guten Wün­
schen zum 70. Geburtstag gewidmet.
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Abb. 1 : Grapholitha nemorivaga T e n g s tr ö m , Lectotypus.

Abb. 2: Steganoptycha rhododendrana H e r r ic h - S c h ä f f e r ,  Lecto­
typus.

E xem plare aus dem  N aturhistorischen M useum  in W ien 
gehören  zw eifelsfrei zu Epinotici nemorivaga (A bb. 4). 
D ie  b e id en  T ie re  können  je d o c h  n ich t ohne w eite res  
dem  T ypenm ateria l zu g eo rd n e t w erden , da u n g ek lä rt 
b le ib t, ob sie  H e r r ic h -S ch ä ffer  fü r  d ie  O rig in a lb e ­
sc h re ib u n g  V orgelegen h aben . U n te r  d e r  rhodoclen- 
drana-Serie im  Z oologischen M useum  der H um boldt- 
U n iversitä t in B erlin  befinden  sich h ingegen  zw ei als 
HERRICH-SCHÄFFER-Originale bezette lte  E xem plare, die 
als Syntypen gelten können. D as erste der beiden  Syn-

typenexem plare w urde zusätz lich  als Typus etikettiert 
und bereits früher von unbekannter Seite gen italunter­
sucht. D ie G enitalarm atur ste llt ein  M ännchen von Epi- 
notia rame lia (L in naeus, 1758) dar (A bb. 5). D a letz­
tere A rt aber habituell völlig  un tersch ied lich  aussieht, 
w urde das T ier e iner genaueren  Ü berprüfung  un terzo­
gen und es handelt sich in W irk lichkeit um  ein W eib­
chen (!), dem  offensich tlich  ein m ännliches A bdom en 
de r fa lsch en  A rt an g ek leb t w urde . D er F a lte r  is t au f 
G rund  der V orderflügelze ichnungselem en te  eindeu tig  
ein  W eibchen  von E. nemorivaga. D ieses E x em p la r 
(A bb. 2 und  5, m it e inem  abgebrochenen , am  E tikett 
an g ek leb ten  V o rderflügel) w ird  h ie r  als L ecto ty p u s 
festgelegt. D as zw eite syn typ ische, b isher n ich t näher 
un tersuchte W eibchen erw ies sich  nach G enitalpräpara­
tion als ein  Indiv iduum  von Rhobobota stagnano ([D e­
nis &  S c h iffe r m ü ll er ], 1775) (A bb. 6). D a aber 
M anns E x em pla re  sow ie w eitere , a llerd ings zw e ife l­
h afte  O rig in a lex em p la re , d ie  d em en tsp rech e n d  h ier 
n icht als S yntypen bew ertet w erden, aus dem  Z oolog i­
schen M useum  der H um bold t-U niversitä t in B erlin  zu 
E. nemorivaga  g ehö ren , w ird  e ine  S y n o n y m isie ru n g  
d er be iden  T axa rhododendrana und nemorivaga  als 
zw eckm äßiger angesehen.

W elches ist nun der gültige N am e für die vor allem  im 
A lpenraum  sow ie in N ordeuropa lokal verbre itete Art? 
E in  e rste r V erdacht, dass der N am e H e r r ic h -S c h ä f- 
fers P rio ritä t besitzen  könnte, hat sich n ich t bestätigt. 
Z w ar w ird  m ehrfach  1847 als das B esch re ib u n g sjah r 
von rhododendrana  an g efü h rt (H u em er  & Tarm ann  
1993, K arsholt & R azow ski 1996, R azow ski, 2001), 
und T rem aterra  (1995) z itie r t v e rseh e n tlich  sogar 
1890. T atsächlich w urde aber ledig lich  der Falter ohne 
gü ltige  B esch re ibung  bere its 1847 dargeste llt, d ie  e i­
gentliche B eschreibung w ird h ingegen  m it 1851 datiert 
(H eppner  1982). D aher ist Steganoptycha rhododen­
drana als ein jün g eres sub jek tives Synonym  zur 1848 
beschriebenen Grapholitha nemorivaga zu werten: 
Epinotia nemorivaga (T en g ström , 1848)
Grapholitha nemorivaga T en gström , 1848: 88. 
Steganoptycha rhododendrana  H er r ic h -S c h ä ffer , 
[1851]: 281, partim . Syn. n.
[keine Gattung] rhododendrana  H e r r ic h -S c h ä ffer , 
[1847]: Tafel 20, A bb. 140, 141.

Diagnose: Auf eine detaillierte Diagnose wird in Hin­
blick auf rezente diesbezügliche Arbeiten verzichtet. 
A bbildungen von Im agines sow ie m ännlichen und 
weiblichen Genitalien finden sich z. B. in R azow ski 
(2001: Abb. 359 und 378).
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Abb. 3-5, männliche Genitalien: 3. Epinotia 
nem orivaga  (T eng-S T R öm ), Grapholitha  
nemorivaga, Lectotypus; 4. Epinotia nemo­
rivaga, Steganoptycha rhododendrana 
Topotypus, Mus. Vind. 16.533; 5. Epinotia 
ramella (L in n a e u s ) ,  Steganoptycha rhodo­
dendrana  Lectotypus [falsches/geklebtes 
Genital].

Abb. 6, weibliches Genital: Rhopobota sta­
gnano ([D en is  &  S c h i f f e r m ü l l e r ] ) ,  Stega­
noptycha rhododendrana  Paralectotypus, 
GU 01/1000 P. H u e m e r.
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BUCHBESPRECHUNGEN
Veröffentlichungen des M useum s für Naturkunde  
Chemnitz, Band 24, 2001.-
118 Seiten, zahlreiche Abbildungen. Zu beziehen vom 
Museum für Naturkunde Chemnitz, Theaterplatz 1, D- 
09111 Chemnitz. ISSN 1432-1696.

Die Mehrzahl der im vorliegendem Band zusammenge­
fassten Aufsätze befasst sich wiederum mit geologisch- 
palaeontologischen Themen. Lediglich ein Beitrag über 
eine Zuchterfahrung bei der Vogelspinne Phrixotvichus 
roseus, die im Insektarium gehalten wird, fällt aus die­
sem Rahmen (M. M eixner: Interessantes aus dem In­
sektarium, S. 94 - 95).

W. Heinicke

Veröffentlichungen N aturkundem useum  Leipzig, 
Heft 20, 2001.- 112 Seiten, einige Abbildungen. Zu be­
ziehen vom Naturkundem useum  Leipzig, Lortzing- 
straße 3, D-04105 Leipzig.

Auf die folgenden Beiträge mit entom ofaunistischem  
Bezug sollen interessierte Leser hierm it aufmerksam 
gemacht werden:

J. S teg n er: Die Laufkäfer (Coleoptera: Carabidae) der 
Nasswälder der Leine-Aue (Nordwestsachsen, Land­
kreis Delitzsch). (Seiten 4 1 - 6 1 )

A. A rn o ld : Neue Nachweise von Gom phiden (Odo- 
nata) im Regierungsbezirk Leipzig (Sachsen) und am 
Bitterfelder Muldestausee (Sachsen-Anhalt). (Seiten 
62 - 65)

A. A rn o ld : Die Dickkopffliegen (Diptera: Conopidae) 
der Sam mlung des Naturkundem useum s Leipzig. 
(Seiten 66 - 76)

R. S c h i l le r :  Ein Fund von Lcimpropteryx otregiata  
(M e tc a lfe ,  1917) (Lepidoptera, G eom etridae) im 
Leipziger Auwald. (Seiten 77 - 79)

Auf den Seiten 103 - 111 ist ein Inhaltsverzeichnis über 
die bisher erschienenen Hefte 1/1970 bis 20/2001 abge­
druckt.

W. H einicke
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